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graue neblige Morgen keine Hoffnung auf einen sonnigen Herbsttag. Gross war
daher unsere Freude, als nach der Vue des Alpes Nebel und Wolken sich auflösten
und wir bei strahlendem Sonnenschein die vielfältigen Herbstfarben gemessen
durften. - Von Les Brenets wanderten wir zum Saut du Doubs. Der Lac des Brenets
war etwa 10 m abgesunken, und nach dem Fall bot sich vorerst ein trostloses Bild
in der prächtig bunten Waldlandschaft: ein leeres, steiniges und ganz mit Moos
überzogenes Flussbett. Nach etwa 2 Stunden erreichten wir den Lac de Moron
mit seiner Staumauer. Nachdem wir bis anhin im Schatten gewandert waren und
das französische LTfer im Sonnenschein lag, konnten wir nun ebenfalls die Sonne
gemessen und benutzten die Gelegenheit beim Restaurant Le Châtelot zu einem
längern Imbiss und Trunk. Hierauf ging's zwei weitere Stunden durch Wälder,
stets dem Flusslauf folgend, über die Usine von Châtelot nach Maison Monsieur,
von wo wir mit unserem Car nach einem fröhlichen und herrlichen Herbsttag
wieder nach Hause zurückkehrten. Unserem Leiter, Alfred Hug, danken wir
bestens für die prächtige Herbsttour.

Witenberghorn (2350 m)
3. März 1963 Leiter: A. Moser
Um sechs Uhr fuhren wir mit drei Wagen beim «Bernerhof» los und erreichten
dank leerer und wenig vereister Strassen Gstaad-Grund gegen acht Uhr. Bei
grosser Kälte begann der Aufstieg auf einem gebahnten Strässchen der bräunenden
Sonne entgegen. Der Meielsgrund war nur von einigen Rehen bevölkert. Die
Terrasse des oberen Meiels erstiegen wir über eine alte Lawinenhalde, die nur
«Hänsi» wegen eines zerrissenen Kabels zu schaffen machte. Nach kurzer Rast
ging's weiter über die schönen, gewellten Schneefelder hinauf zum Grat, der uns
wegen des tiefen, fliessenden Pulverschnees noch einige Arbeit bereitete. Die
Rundsicht war grossartig. Die einzigen Wolken waren die Kondensstreifen hoch-
fliegender Verkehrsflugzeuge. Noch schöner aber war die Abfahrt in den oberen
Meiel, wo wir uns dann allerdings nicht vom Helikopter abholen liessen wie andere
Alpinisten. Ein halbstündiger Gegenanstieg führte uns vom Meilsgrund auf die
Staldenalpen, von wo wir in stiebender Fahrt zurück zu unseren Wagen sausten.
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Höhenweg Hohtenn -Ausserberg-Lalden (Mitteilung der BLS)
Dieser schöne und interessante Höhenweg an der Südrampe der Lötschbergbahn
im Wallis ist auf Ostern geöffnet worden. Ein Prospekt mit geographischer Karte
1:50 000 kann in den grösseren Verkehrsbüros, an den Bahnschaltern sowie beim
Publizitäts- und Reisedienst der BLS, Genfergasse 10, Bern, bezogen werden.
Ab Bern, Thun. Spiez und Kandersteg wird ein stark verbilligtes Ausflugsbillet
aufgelegt.

Wanderkarte Thunersee
Herausgeber: Berner Wanderwege, Verlag: Kümmerly + Frey, Bern. Massstab
1:50 000, 80 x 55 cm, Ladenpreis Papier Fr. 4.50, Syntosil Fr. 8.50.
Das Thunerseegebiet hat endlich eine neue Wanderkarte erhalten, die nach den
Grundlagen der Neuen Landeskarte erstellt ist und in der von der Organisation
Berner Wanderwege das Wanderwegnetz eingetragen wurde. Die Karte enthält
ferner die Postautolinien, Camping- und Badeplätze, Naturschutzgebiete und
weitere touristisch interessante Objekte. Sie ist eine willkommene Ergänzung
zum ebenfalls von den Berner Wanderwegen herausgegebenen, im Geographischen
Verlag Kümmerly + Frey, Bern, erschienenen Wanderbuch «Thunersee». Die
Ausführung in 6 Farben stellt in bezug auf die Reliefgestaltung der topographisch
vielgestaltigen Umgebung des Thunersees ein hervorragendes Bild dar. Die Karte
dient in erster Linie dem Wanderer und Spaziergänger und ist ein zuverlässiges
Orientierungsmittel für jede Exkursion. Ihr grosser Wert liegt in der gut
abgegrenzten und umfassenden Darstellung des Thunerseegebietes von Riggisberg bis
Lauterbrunnen, vom Mänisstand bis zum Hohgant.
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